
 
 
 

Besondere Bedingungen und Risikobeschreibungen 

zur Tierhalter-Haftpflichtversicherung (BBR) - TH 3521:40 

 

1 Versicherte Risiken 

Versichert ist - im Rahmen der dem Vertrag z zugrunde 
liegenden HDI Allgemeinen Haftpflicht-
Versicherungsbedingungen (AHB 2008-M) und der folgen-
den Bestimmungen - die gesetzliche Haftpflicht des Versi-
cherungsnehmers als 

Halter 

der im Versicherungsvertrag bezeichneten Hunde und/oder 
Pferde. Bei Tierhaltung zu beruflichen, betrieblichen, gewerb-
lichen o. dgl. Zwecken finden diese Bestimmungen keine 
Anwendung.  

Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versiche-
rungsnehmers wegen Schäden aus ungewolltem Deckakt. 

2 Versicherte Personen 

Versichert ist die persönliche gesetzliche Haftpflicht des 
Versicherungsnehmers. 

Mitversichert ist die persönliche gesetzliche Haftpflicht 

1. der Familienangehörigen des Versicherungsnehmers; 

2. des nicht gewerbsmäßig tätigen Tierhüters in dieser 
Eigenschaft; 

3. aus der unentgeltlichen Überlassung/Leihe von Pferden 
an Dritte (Fremdreiterrisiko). 

3 Leistungsumfang 

Es gelten die im Versicherungsschein/ Nachtrag genannten 
Deckungssummen. Auf § 3 Ziff. II und III AHB 2008-M wird 
hingewiesen. 

Sofern im Versicherungsschein/Nachtrag nichts anderes 
vereinbart ist, beträgt die Gesamtleistung für alle Versiche-
rungsfälle während der Dauer der Versicherung das Doppel-
te der hierfür vereinbarten Deckungssumme. 

4 Deckungserweiterungen 

Eine Erweiterung des Versicherungsschutzes über den im 
Versicherungsschein/Nachtrag und seinen Anlagen genann-
ten Umfang hinaus muss besonders beantragt werden und 
bedarf der ausdrücklichen Zustimmung des Versicherers. 

Ohne besondere Beitragsberechnung gilt jedoch Folgendes 
als vereinbart: 

4.1 Vorübergehender Auslandsaufenthalt  

Eingeschlossen ist - abweichend von § 4 Ziff. I 3 AHB 2008-
M - die gesetzliche Haftpflicht aus im Ausland vorkommen-
den Schadenereignissen bei einem vorübergehenden Aus-
landsaufenthalt von bis zu einem Jahr. Besteht für den Ver-
sicherungsnehmer gleichzeitig eine Comfort-, Exclusive- 
oder eine Exclusive 50 Privat-Haftpflichtversicherung, ver-
längert sich der vorgenannte Zeitraum auf einen Auslands-
aufenthalt von bis zu fünf Jahren. 

Die Leistungen des Versicherers erfolgen in Euro. Die Ver-
pflichtung des Versicherers gilt mit dem Zeitpunkt als erfüllt, 
in dem der Euro-Betrag bei einem inländischen Geldinstitut 
angewiesen ist. 

4.2 Flurschäden 

Der Versicherer wird sich bei Haftpflichtansprüchen aus 
Flurschäden nicht auf § 4 Ziff. I 5 AHB 2008-M berufen. 

4.3 Gewässerschäden (Restrisiko) 

Eingeschlossen sind Gewässerschäden gemäß den folgen-
den Besonderen Bedingungen für die Versicherung der 

Haftpflicht aus Gewässerschäden - außer Anlagenrisiko - 
(Versicherung des sog. Gewässerschaden-Restrisikos): 

Eingeschlossen ist im Umfang des Vertrages, wobei Vermö-
gensschäden wie Sachschäden behandelt werden, die ge-
setzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers für unmittel-
bare oder mittelbare Folgen von Veränderungen der physika-
lischen, chemischen oder biologischen Beschaffenheit eines 
Gewässers einschließlich des Grundwassers (Gewässer-
schäden) mit Ausnahme der Haftpflicht als Inhaber von An-
lagen zur Lagerung von gewässerschädlichen Stoffen und 
aus der Verwendung dieser gelagerten Stoffe. 

Eingeschlossen ist jedoch die gesetzliche Haftpflicht aus der 
Lagerung und Verwendung von im Haushalt üblichen Stoffen 
wie Farben, Lacke, Ölfarben, Verdünner und Behältern für 
sonstige Stoffe, wenn die Lagermenge eines Einzelbehälters 
50 l/kg und die aller vorhandenen Behälter insgesamt 250 
l/kg nicht übersteigt. Ausgeschlossen bleiben Brennstoffe für 
Feuerungsanlagen jeder Art und Kraftstoffe für Kraftfahrzeu-
ge. 

(Versicherungsschutz darüber hinaus wird ausschließlich 
durch besonderen Vertrag gewährt.) 

Aufwendungen, auch erfolglose, die der Versicherungsneh-
mer im Versicherungsfall zur Abwehr oder Minderung des 
Schadens für geboten halten durfte (Rettungskosten), sowie 
außergerichtliche Gutachterkosten werden vom Versicherer 
insoweit übernommen, als sie zusammen mit der Entschädi-
gungsleistung die Deckungssumme für Sachschäden nicht 
übersteigen. Für Gerichts- und Anwaltskosten bleibt es bei 
der Regelung der AHB 2008-M. 

Auf Weisung des Versicherers aufgewendete Rettungs- und 
außergerichtliche Gutachterkosten sind auch insoweit zu 
ersetzen, als sie zusammen mit der Entschädigungsleistung 
die Deckungssumme für Sachschäden übersteigen. Eine 
Billigung des Versicherers von Maßnahmen des Versiche-
rungsnehmers oder Dritter zur Abwendung oder Minderung 
des Schadens gilt nicht als Weisung des Versicherers. Aus-
geschlossen sind Haftpflichtansprüche gegen die Personen 
(Versicherungsnehmer oder jeden Mitversicherten), die den 
Schaden durch vorsätzliches Abweichen von dem Gewäs-
serschutz dienenden Gesetzen, Verordnungen, an den Ver-
sicherungsnehmer gerichteten behördlichen Anordnungen 
oder Verfügungen herbeigeführt haben. 

4.4 Mietsachschäden 

Eingeschlossen ist - abweichend von § 4 Ziff. I 6 a AHB 
2008-M - die gesetzliche Haftpflicht aus der Beschädigung 
von Wohnräumen und sonstigen zu privaten Zwecken ge-
mieteten Räumen in Gebäuden. 

Ausgeschlossen sind 

a) Haftpflichtansprüche wegen 

- Abnutzung, Verschleißes und übermäßiger Beanspru-
chung, 

- Schäden an Heizungs-, Maschinen-, Kessel- und Warm-
wasserbereitungsanlagen sowie an Elektro- und Gasge-
räten, 

- Glasschäden, soweit sich der Versicherungsnehmer 
hiergegen besonders versichern kann; 

b) die unter den Regressverzicht nach dem Abkommen der 
Feuerversicherer bei übergreifenden Schadenereignis-
sen fallenden Rückgriffsansprüche. 

(Anmerkung: Der Text des Feuerregressverzichtsab-
kommens wird auf Wunsch zur Verfügung gestellt.) 



4.5 Fortsetzung des Versicherungsschutzes nach dem Tod 
des Versicherungsnehmers 

Für den mitversicherten Ehegatten des Versicherungsneh-
mers und/oder unverheiratete Kinder des Versicherungs-
nehmers besteht der bedingungsgemäße Versicherungs-
schutz im Falle des Todes des Versicherungsnehmers bis 
zum nächsten Beitragsfälligkeitstermin fort.  

Wird der nächste Beitrag durch den  
überlebenden Ehegatten eingelöst, so wird dieser Versiche-
rungsnehmer. 

4.6 Mitversicherung von Welpen und Fohlen 

Beitragsfrei eingeschlossen ist die gesetzliche Haftpflicht als 
Halter von Welpen und/oder Fohlen von der Geburt an bis 
zur nächsten Hauptfälligkeit, wenn das jeweilige Muttertier 
über diesen Vertrag versichert ist. 

5 Deckungseinschränkungen 

Ausgenommen von der Versicherung und ggf. besonders zu 
versichern ist, was nicht nach dem Antrag ausdrücklich in 
Versicherung gegeben oder nach Besonderen Bedingungen 
oder Risikobeschreibungen ohne besonderen Beitrag mitver-
sichert ist,  

i n s b e s o n d e r e die Haftpflicht 

5.1 Fahrzeuge 

wegen Schäden aus Gebrauch von Kraft-, Luft- (auch Raum-
) oder Wasserfahrzeugen gemäß nachfolgender Bestim-
mung: 

Nicht versichert ist die Haftpflicht des Eigentümers, Besit-
zers, Halters oder Führers eines Kraft-, Luft- (auch Raum-) 
oder Wasserfahrzeugs wegen Schäden, die durch den 
Gebrauch des Fahrzeugs verursacht werden (vgl. aber Ab-
schnitt "Versicherte Risiken" dieser BBR); 

5.2 Gemeingefahren 

wegen Schäden, die nachweislich auf Kriegsereignissen, 
anderen feindseligen Handlungen, Aufruhr, inneren Unruhen, 
Generalstreik, illegalem Streik oder unmittelbar auf Verfü-
gungen oder Maßnahmen von Hoher Hand beruhen. Das 
Gleiche gilt zu Punkt 4.3 (Gewässerschäden) dieser BBR für 
Schäden durch höhere Gewalt, soweit sich elementare Na-
turkräfte ausgewirkt haben. 


